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W OLFGANG BR üCKN ER: Sozialgeschichte regionale r Kultur. Lebenslaufnotizen - Posi-
tionsbestimmungen - Bibliographie. Bearbeitet von Ulrike Klotz und Brigitte Fidle r. 
Würzburg: Bayerische Blätte r für Volkskunde 1990.168 S., Abb. (Veröffentli chun gen zur 
Volkskunde und Kulturgeschichte, 42). 

Zur Feier des 60. Geburtstages von W olfgangBri.ickner (am 14. M ai 1990), Ordinarius 
für Deutsche Philologie und Volkskunde an de r Universität Würzburg, erschien dessen 
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Bibliographie, bearbeite t vo n Ulrike Klotz und Brigitte Fiedle r. Es ist e ine stattliche Ernte, 
die aufS. 93-1 55 zu Papie r gebracht wurde und von e inem R egister erschlossen wird. D e r 
Berichterstatter kann nur staunen ob der Fülle und Spannweite, die dieses (vorläufige) 
CEuvre umfasst. N eben den se lbständig erschien enen Schriften, die elfNummern umfas-
sen und von de r Wallfa hrtsforschung bis zu Sachkultur-Analysen im Umkreis von po pu-
lärer Druckgraphik, Bilderfabrik und Hinte rglas-Kunst reichen, ergänzt durch Studien 
zur Geschichte des Faches in jüngste r Zeit, beeindruckt vor allem die H erausgebertätig-
keit. Sie zeigt geradezu e inen von Arbeitswut besessenen Verleger und Wissenschaftsor-
ganisator, der in dre i von ihm begründeten Reihen (Ve röffentlichungen zur Volkskunde 
und Kulturgeschichte, mit Lenz Kriss-Rettenbeck, 1976 ff.; Ethno logia Bavarica. Studien-
hefte zur allgemeinen und regionalen Volkskunde, 1976 ff.; Land und Leute. Veröffentli-
chungen zur Volkskunde, 1978 ff.) de r Volkskunde in Bayern und darüber hinaus Anse-
hen und Breitenwirkung verschafft hat. Die zahlreichen gedruckten M agister-Arbei ten 
und Dissertationen zu regionalen und überregionalen Them en bestätigen die anregende 
wissenschaftl iche Begle itung de r Studierenden durch den Hochschullehrer. Vor allem 
Them en zur Erzählüberlieferung und zur Sozialgeschichte regio nale r Sachkultur fa llen 
dabe i unte r den aufgeführten 44 Titeln der Veröffentlichungen zur Volkskunde und Kul-
turgeschichte ins Auge. Sie charakterisieren aber nur e ine Seite des Jubilars, den H och-
schullehre r und arbeitsbesessenen Wissenschaftler. Alle in die Zahl se iner Aufsätze hat die 
Nummer 90 übe rschritten! Vom stre itbaren WolfgangBrückne r künden viele Beiträge in 
den von ihm wieder begründeten «Bayerischen Blätte rn für Volkskunde». Hie r wie auf 
Tagungen und Kongressen äussert sich bisweilen der Vo lkskundler der schnellen Feder 
und spitzen Argumentation, der Emotionen e rhitzt und Positionen bezieht, die die Ge-
genpartei erst zum «Angriff» reizen. 

Biswei len e rscheinen die de r Bibliographie vorangeste llten «Bruchstücke von Konfes-
sionen aus dem wissenschaftlichen und publizistischen CEuvre» wie ein Psychogramm 
dieses streitbaren Kultur-Journalisten. Sie e rläute rn dessen engagierten wissenschafcspo-
litisch en Standort in de r bewegten Geschichte des Faches ge rade der 70e r J ahre. Sie geben 
aber eben so Einblick in die nachdenkliche Seite des Kultur- und Wissenschaftskritikers, 
der den Kulturbe trie b, und bisweilen sich se lbst, aus der Distanz reflektie rt. «Wer viel 
schre ibt, der eckt viel an» (W. Brückne r, Bruchstücke, S. 82). Mit dieser Erfahrung muss 
W olfgang Brückner auch in Zukunft leben. Die Rückschau auf sein Leben - zur Veröf­
fe ntlichung von Erinnerungen wäre es wohl noch zu früh - m acht aber auch Impulse 
namhaft, von denen de r Volkskundle r se it seine r Studienzeit be i M athilde Hain in Frank-
furt bis heute le bt: Prinzipientre ue, Mut zum Widerspruch, ve rbunden bisweilen mit ei-
nem ü_bersteige rten Sendungsbewusstsein, und Engagem ent für Wissenschaft und kultu-
relle Offentlichkeit. Tagungen, Rundfunkbeiträge und Ausste llungen bestätigen die Re-
sonanz des Faches in der Kulturpolitik der Gegenwart - dank Wolfgang Brückner. 

Klaus Guth 




